
Was erwartet Ihr Kind auf dem Gymnasium?Was erwartet Ihr Kind auf dem Gymnasium?

�� Universale allgemeine Bildung Universale allgemeine Bildung ohneohne BruchBruch
-- Fachunterricht in allen Bereichen bis zum AbiturFachunterricht in allen Bereichen bis zum Abitur
(Biologie, Chemie, Physik bis Klasse 10; zwei Naturwissen(Biologie, Chemie, Physik bis Klasse 10; zwei Naturwissen--
schaften in der Kursstufe)schaften in der Kursstufe)

-- GroGroßßes und vielfes und vielfäältiges Kursangebot in der Oberstufe ltiges Kursangebot in der Oberstufe 
mit max. 24 Schmit max. 24 Schüülerinnen und Schlerinnen und Schüülern je Kurslern je Kurs
(Deutsch, Mathematik / (Deutsch, Mathematik / Englisch, FranzEnglisch, Franzöösisch, Latein,  sisch, Latein,  
Griechisch, SpanischGriechisch, Spanisch / / Geschichte, Gemeinschaftskunde,  Geschichte, Gemeinschaftskunde,  
Kunst, Musik, Sport, Biologie, Chemie, PhysikKunst, Musik, Sport, Biologie, Chemie, Physik // Astronomie,  Astronomie,  
Darstellende Geometrie, Philosophie, Literatur, Informatik,  Darstellende Geometrie, Philosophie, Literatur, Informatik,  
Theater, ChorTheater, Chor))



Was erwartet Ihr Kind auf dem Gymnasium?Was erwartet Ihr Kind auf dem Gymnasium?

�� Erarbeitung umfassender SprachkenntnisseErarbeitung umfassender Sprachkenntnisse
-- zwei Pflichtfremdsprachen (2. Fremdsprache ab Klasse 6) zwei Pflichtfremdsprachen (2. Fremdsprache ab Klasse 6) 
-- weitere Fremdsprachen nach Wahl, z.B. Chinesischweitere Fremdsprachen nach Wahl, z.B. Chinesisch

�� Profile in den Klassen 8 bis 10Profile in den Klassen 8 bis 10
-- naturwissenschaftlich (Hauptfach NWT, in naturwissenschaftlich (Hauptfach NWT, in ErgErg äänzungnzung zu B, Ch, Ph)zu B, Ch, Ph)
-- sprachlich (3. Fremdsprache Gr, Esp, F, Chi)sprachlich (3. Fremdsprache Gr, Esp, F, Chi)
-- europeuropääisch (2 alte und 2 moderne Fremdsprachen)isch (2 alte und 2 moderne Fremdsprachen)

Die sog. TOSCADie sog. TOSCA--Studie belegt:Studie belegt:
Die SchDie Schüülerinnen und Schlerinnen und Schüüler der allgemeinbildenden Gymnasien sind ler der allgemeinbildenden Gymnasien sind 
signifikant besser als die der beruflichen (z.B. in Mathematik usignifikant besser als die der beruflichen (z.B. in Mathematik und Englisch).      nd Englisch).      

�� Absolventinnen und Absolventen allgemeinbildender Gymnasien habAbsolventinnen und Absolventen allgemeinbildender Gymnasien haben en 
bessere Zukunftschancen.bessere Zukunftschancen.



Bildungsgang am JVGBildungsgang am JVG
�� Erste Fremdsprache Englisch ab Klasse 5Erste Fremdsprache Englisch ab Klasse 5

�� Zweite Fremdsprache ab Klasse 6Zweite Fremdsprache ab Klasse 6
-- FranzFranzöösisch oder Lateinsisch oder Latein

�� Profilwahl in Klasse 8Profilwahl in Klasse 8
-- NWT (Naturwissenschaft und Technik) NWT (Naturwissenschaft und Technik) zuzu B, Ch, Ph B, Ch, Ph oderoder
-- Dritte Fremdsprache (Gr, Esp, F oder Chi)Dritte Fremdsprache (Gr, Esp, F oder Chi)

�� Mittlere Reife nach Klasse 10 Mittlere Reife nach Klasse 10 ohneohne PrPrüüfungfung

�� ZweijZweijäährige Kursstufe mit der Allgemeinen Hochschulhrige Kursstufe mit der Allgemeinen Hochschul--
reife (Abitur) als Abschluss nach 8 Jahrenreife (Abitur) als Abschluss nach 8 Jahren

�� SprachprSprachprüüfungen (Latinum, Graecum, TOEFL, ESOL, fungen (Latinum, Graecum, TOEFL, ESOL, 
DELF, DELF, ……))



5 6 7 8 9 10

24 4 4 4 4 4 4 24

24 4 4 4 4 4 4 24

10 2 2 2 2 2 10

11 2 2 2 1 2 2 11

16 4 3 3 2 2 2 16

 Englisch  (Europäisches Gymnasium: Spanisch ab Klasse 10) 5 3 3 3 3 3 (4) 20

 Französisch / Latein 4 4 4 4 4 20

 Musik (Musikklasse) 2 (3) 2 (3) 2 1 1 1 9

 Bildende Kunst 2 2 2 1 1 1 9

 Naturphänomene 1 1 2

 Biologie 2 2 1 2 2 9

 Chemie 2 2 2 6

 Physik 2 2 2 2 8

 Geographie / Wirtschaft 2 2 2 1 0 1 8

 Gemeinschaftskunde / Wirtschaft 2 2 2 6

 sprachlich (3. Fremdsprache)  Französisch / Griechisch / Spanisch / Chinesisch

 naturwissenschaftlich  Naturwissenschaft und Technik

 ITG (Deutsch) 1 1#

 ITG (Mathematik) 1 1#

 Naturwissenschaftliches Arbeiten (Biologie) 1 1#

 Förderunterricht / Binnendifferenzierung (1*) (1*) (1*) (1*) (1*) (5*)

 Klassenlehrer / Methodenschulung 1 0,5 0,5 2#

204                                                                       30 32 32.5 33,5 35 36 199#

# = obligatorisch

* = fakultativ

14

10

Fächer und Profil Stunden

18

25

Klasse

Stunden

 1. und 2. Fremdsprache

Fächer(gruppen)

 Deutsch

40

12 124 4 4

 Summe

 Mathematik

 Geschichte

 Religion/Ethik

 Sport

 Profile

 Poolstunden

 Gesellschaftswissenschaften /
 GWG

 Naturwissenschaften

 Künstlerische Fächer





QualitQualitäätsmanagementtsmanagement
�� Kooperation Grundschule Kooperation Grundschule –– GymnasiumGymnasium

�� Kooperation Eltern Kooperation Eltern –– Lehrer Lehrer –– SchSchüülerler

�� QualitQualitäätsentwicklung durch Evaluationtsentwicklung durch Evaluation
�� FeedbackFeedback--KulturKultur
�� Selbstevaluation mit SEISSelbstevaluation mit SEIS
�� FremdevaluationFremdevaluation

�� Mehrstufige BerufsMehrstufige Berufs--/Studienberatung, z.B. durch /Studienberatung, z.B. durch 
BOGY, Bildungspartnerschaften (Tries, Zwick Roell, BOGY, Bildungspartnerschaften (Tries, Zwick Roell, 
Centrotherm), Zusammenarbeit mit der Agentur fCentrotherm), Zusammenarbeit mit der Agentur füür r 
Arbeit etc.Arbeit etc.

�� FFöörderung der sozialen Kompetenz durch Mitberderung der sozialen Kompetenz durch Mitbe--
stimmung (SMV)stimmung (SMV)



GanztagesbetreuungGanztagesbetreuung
�� Mittagessen im Kolleg St. JosefMittagessen im Kolleg St. Josef

�� Lernzeitbetreuung Lernzeitbetreuung 
�� Montag, Dienstag, Donnerstag jeweils von 14:00 bis 15:30 Uhr,Montag, Dienstag, Donnerstag jeweils von 14:00 bis 15:30 Uhr,

Mittwoch 13:30 bis 15:00 UhrMittwoch 13:30 bis 15:00 Uhr
�� Durch Lehrer/Durch Lehrer/--innen und Oberstufenschinnen und Oberstufenschüüler/ler/--inneninnen
�� VerlVerläässlichkeit, Unterstsslichkeit, Unterstüützung und Kontrolletzung und Kontrolle
�� Methodische Abstimmung (Schulplaner)Methodische Abstimmung (Schulplaner)

�� Arbeitsgemeinschaften, SchulsanitArbeitsgemeinschaften, Schulsanitäätsdienst, Streitschlichtertsdienst, Streitschlichter
�� Betreuung durch SchBetreuung durch Schüülermentorenlermentoren

�� Kooperation mit der VHS und JugendmusikschuleKooperation mit der VHS und Jugendmusikschule
�� Schreibmaschinenkurse und Instrumentalunterricht im HausSchreibmaschinenkurse und Instrumentalunterricht im Haus

�� Kooperation mit SportvereinenKooperation mit Sportvereinen



Besondere AktivitBesondere Aktivitäätenten
�� Klassenmusizieren Klassenmusizieren in je einer der Klassen 5 und 6in je einer der Klassen 5 und 6

�� Schullandheimaufenthalte Schullandheimaufenthalte in Klasse 8in Klasse 8

�� Studienfahrten Studienfahrten in der Kursstufein der Kursstufe

�� SchSchüüleraustausch leraustausch mit Frankreich, Italien, China, Argentinien, Perumit Frankreich, Italien, China, Argentinien, Peru

�� Mitarbeit an europMitarbeit an europääischen Projekten ischen Projekten (Comenius, Sokrates)(Comenius, Sokrates)

�� Teilnahme an Wettbewerben Teilnahme an Wettbewerben (Jugend(Jugend--trainierttrainiert--ffüürr--Olympia, Olympia, 

Bundeswettbewerbe Mathematik und Informatik, Physikolympiade, Bundeswettbewerbe Mathematik und Informatik, Physikolympiade, ……))

�� Arbeitsgemeinschaften: Arbeitsgemeinschaften: 
�� Klettern, FuKlettern, Fußßball, Beachvolleyball, Basketball, Hip Hop, Aerobic, ball, Beachvolleyball, Basketball, Hip Hop, Aerobic, ……

�� TheaterTheater--AG, ChAG, Chööre, Orchester, Bigband, Schre, Orchester, Bigband, Schüülerzeitung, Roboterlerzeitung, Roboter--AGAG

�� Chinesisch, Spanisch, ItalienischChinesisch, Spanisch, Italienisch



Technische und rTechnische und rääumliche Ausstattungumliche Ausstattung

�� 75 Computerarbeitspl75 Computerarbeitspläätze mit Internetanschlusstze mit Internetanschluss

�� Modern ausgestattete naturwissenschaftliche Modern ausgestattete naturwissenschaftliche 

FachrFachrääumeume

�� Turnhallen, Lehrschwimmbecken und Turnhallen, Lehrschwimmbecken und 

Kletterwand vor Ort, Stadion in FuKletterwand vor Ort, Stadion in Fußßnnäähehe

�� Neue, groNeue, großßzzüügige Bibliothekgige Bibliothek

�� StillarbeitsplStillarbeitspläätzetze



Wichtige TermineWichtige Termine

�� InformationsveranstaltungInformationsveranstaltung

�� Freitag, 09. MFreitag, 09. Määrz 2012, 15:00 Uhr, Aularz 2012, 15:00 Uhr, Aula

�� AnmeldungAnmeldung

�� Mittwoch, 28. MMittwoch, 28. Määrz 2012, 08:00 rz 2012, 08:00 –– 17:00 Uhr17:00 Uhr

�� Donnerstag, 29. MDonnerstag, 29. Määrz 2012, 08:00 rz 2012, 08:00 –– 14:00 Uhr14:00 Uhr

>>>   www.jvg-ehingen.de <<<




